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Berlin den 18. Januar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
fat haben den bisherigen Regierungs⸗Rath von 
Maſſenbach! zum Ober- Negierungs- Rath und 
Abtheilungs⸗ Dirigenten bei dem Regierungs⸗Kol⸗ 


legium zu Liegnitz Allergnaͤdigſt zu befördern geruht. 


Se. Majeftät der Koͤnig haben dem Schulleh⸗ 
rer Schwippert zu Kaldenkirchen im Regie⸗ 
rungs- Bezitk Düffeldorf das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. 

Der bisberige Privat-Docent Dr. Ludwig 
Arndts in Bonn iſt zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Uni⸗ 
verſitaͤt ernannt worden. 

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter am Königl. Großbritan⸗ 
niſchen Hofe, Freiherr von Buͤ lo w, iſt nach 
London abgereiſt. an 


Ur 
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Paris den 10, Januar. Der General v. Rigny, 
den man ſchon vor drei bis vier Tagen in Paris an⸗ 
gekommen fagte, iſt erſt in der Nacht vom 8. zum 

9, hier eingetroffen. 3 
Der Marſchall Soult begiebt ſich faſt taͤglich in 
die Tuillerieen. Faſt jeden Morgen haben bei dem 
Herzoge o. Orleans Berathungen in Militair⸗Ange⸗ 
legenheiten ſtatt, und der Kriegsminiſter wohnt deu: 
ſelben oft bei. Ein minſſterielles Blatt meldet 
heute, die Verluſte der Armee in Afrika beliefen ſich 
auf 3000 Mann, die bei der Expedition oder in 
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Folge des Feldzuges in den Hospitälern von. Guel⸗ 
ma und Bona geftorben feien. i 


Die verantwortlichen Herausgeber der Gazette 


de France, der Quotidienne und der France er⸗ 
ſchienen geſtern vor dem hieſigen Aſſiſenhofe, unter 
der dreifachen Anklage des Angriffs auf die Rechte, 
die der König der Nation verdankt, des Angriffs auf 
die Thronfolge-Ordnung und der Anpreiſung einer 
andern Regierungsform, als diejenige, welche durch 
die Charte von 1830 eingefuͤhrt worden iſt. Dieſe 


Vergehen ſollen ſich in einem, von jenen Blättern 


publizirten Artikel aus Görz befinden, in welchem 


Details über das bei dem Leichenbegaͤngniß Karl X. 


beobachtete Ceremonfel und uber das fernerweitige 
Benehmen der Mitglieder feiner Familſe gegeben 
werden. Nachdem der verantwortliche Herausgeber 
der Gazette de France vergebens darauf angetra⸗ 
gen hatte, ſeinen Prozeß von dem der heiden übri⸗ 


gen Journale zu trennen, entfernte er ſich und ward 


in. contumaciam zu viermonatlichem Gefaͤngniß 
und 3000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. Die France 
und die Quotidienne wurden ihrerſeits nach einem 


kontradiktoriſchen Verfahren von der Jury für ſchul⸗ 


dig erklaͤrt und jeder zu zwejmonatlichem Gefaͤngniß 
und 1500 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 


Die Hiefigen Blätter find heuke faſt ausſchlteßlich 


mit den Straßburger Affifen = Verhandlungen und 
mit den Debatten in der Pairs-Kammer angefüllt. 

Geſtern unternahm Herr Green feine angekun⸗ 
digte letzte Luftreiſe in Paris. Herr Green hakte 
ſechs Begleiter, unter denen ſich der Graf Zichy, 
der Capitain Granow und die Herren Peri und de 
la Salle befanden. Beim Aufſteigen ſtieß die Gon⸗ 
del des Ballons an den Schornſtein eines benach⸗ 
barten Hauſes, und die heftige Erſchüͤtterung hätte 


n 


. 


\ 


leicht hoͤchſt verderbliche Folgen haben fünnen, Dies 
ſesmal aber kamen die Reiſenden mit dem Schreck 
und dem Verluſt einiger Huͤte davon. Der Ballon 
fiel 2 Stunden hinter Claye (9 Stunden von Paris) 
nieder. Die ganze Reife dauerte etwa eine Stunde, 


Der Moniteur publizirt die nachſtehenden beiden 


telegraphiſchen Depeſchen: „Bapyonne den 5, Ja⸗ 
nuar 2 Uhr. Am ıften d. M. behaupteten beide 
Parteien ihre reſp. Poſitiouen. Eſpartero ſtand in 
Bilbao, die Karliſten zwiſchen Guadalcauo und Mi⸗ 
ravalles, Don Carlos immer noch in Durango. 
Villareal hat feine Entlaſſung eingereicht, die ans 
genommen worden iſt.“ — „Bayonne den 5. 
Januar 4 Uhr. 
zum Ober = Befehlshaber ernannt worden; er hat 
Moreno zum Chef ſeines Generalſtabes und Villa⸗ 
real zum Adjutanten erhalten. Eguia iſt zum Kriegs⸗ 
Miniſter ernannt worden.““ a 
An der heutigen Boͤrſe herrſchte gaͤnzliche Ge: 
ſchaͤftsſtille, und die Courſe der in- und ausländi⸗ 
ſchen Papiere behaupteten unverändert ihren geſtri— 
gen Standpunkt. Auch an politiſchen Nachrichten 
fehlte es gänzlich, 
n een 
Madrid den 2. Jan. Erſt geſtern Abend hat 


ein Adjutant des Generals Espartero die Nachricht 


von der Befreiung Bilbao's hierher uͤberbracht. 
Die Regierung ließ ſogleich den Bericht des Gene⸗ 
rols in einem Extrablatte der Hof⸗Zeitung ausge⸗ 
ben, das in beiden Theatern verleſen und mit dem 
groͤßten Jubel aufgenommen wurde. Am Abend 
war die Stadt erleuchtet. e 

Die Königin hat der Wittwe des Generals Mina 
den Caſtilianiſchen Granden⸗Titel verliehen und ihr 
die uͤblichen Sporteln dafür erlaſſen. Die Wittwe 
wird demnach künftig den Titel Gräfin Eſpoz y 
Mina fuhren. . 

Es iſt hier eine Subferipfion für die Wittwen 
und Waiſen der bei Bilbao Gefallenen eröffnet wor⸗ 
den. Mendizabal ſteht mit 4000 Realen an der 
Spitze und die neun erſten Unterzeichnungen betra⸗ 
gen die Summe von 15,500 Nealen, - 

gt e r d ch. 

Wien den 5. Januar. 
die Prinzeſſin von Waſa iſt von ihrer ſchweren 
Krankheit wiederhergeſtellt und erſcheint wieder in 
den hoͤchſten Zirkeln. ER 8 

Bei dem bevorſtehenden Landtage in Siebenbür— 
gen ſoll, dem Vernehmen nach, nicht wie am vori⸗ 
gen, Se. Königl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand 
von Eſte, ſondern der Freiherr Wodnianzky, Hof⸗ 
roth und Referendorius bei der Königl. Ungariſchen 
Hof⸗Kanzlei, Kaiſerlicher Kommiſſarius ſeyn. 

Der Staats- Rath ſoll in ſechs verſchiedene See: 
tionen abgetheilt werden, deren jede einen Chef ers 


halt. Graf Collowrat bleibt Praͤſident des Staats⸗ 


Raths, unter dem Titel Miniſter des Innern. 
Es iſt gewiß, daß zwiſchen Venedig und dem 
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riſchen Rauberhauptmannes 


Der Infant Don Sebaſtian iſt 


Ihre Koͤnigl. Hoheit 
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Neapolitaniſchen Hafen Manfrebonia eine regel⸗ 
mäßige Dampfſchifffahrt eingerichtet werden wird. 
Der Venekianſſche Handels ſtand laͤßt mehrere 
Schiffe erbauen. 

Laut eingegangenem Berichte wurde des Unga⸗ 
Sobry erſter Ver⸗ 
a Mihlfrino, nebſt einem anderen 
Raͤuberhaͤuptlinge gefangen genommen und Erſterer 
zu Vesprim, Letzterer aber zu Raab ſtaadrechts⸗ 
mäßig mit dem Strange hingerichtet. Dem näm⸗ 
lichen Berichte zufolge, iſt die Sobryſche Raͤuber⸗ 
bande merkwürdig organiſtrt; ſie befigt ſogar eigene 
Aerzte für vorkommende Krankheiten und Verwun⸗ 
dungen. In mehreren Scharmützeln hat dieſe 
Bande einen Offizier getoͤdtet, ſo wie mehrere Un⸗ 
tetoffiziere und mehr als 80 Gemeine theils getoͤd⸗ 
tet und theils verwundet. 

Den 7. Jan. Nach allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung erhaͤlt der Uniform⸗Rock der Offiziere die 
Umſchlaͤge vom Egaliſtrungstuch, das Schoßfutter 
des Rockes aber bleibt von der Farbe des Rockes 
ſelbſt. Bei der Kavallerie iſt die Einführung der 
Campagne ⸗ Schabracken genehmigt. Saͤmmtliche 
Schabracken der leichten Kavallerie erhalten gleiche 
Form und unterſcheiden ſich von denen der ſchweren 
nur durch ſpitzig zulaufende Ecken. Die Stabs⸗ 


trauter, Namens 


offiziers⸗Schabracken der Infanterie und Artillerie 


ſind denen der Kavallerie Stabsoffiziere gleich. 
Die Adjutanten der Infanterie haben ſich ſelbſt en 
Parade der Campagne⸗Schabracken der Kavallerie 
zu bedienen. 

Sultan Mahmud läßt ſich bei einem hieſigen 
Ungariſchen Schneider eine vollkommene Oeſter⸗ 
reichiſche Feldmarſchalls-Uniform verfertigen, um 
ſelbige in Perſon zu tragen; zu bemerken iıt jedoch 
dabei, daß der Sultan ſtatt der engen Ungari⸗ 
ſchen Beinkleider, ſich Pantalons mit den üblichen 
Verzierungen beftellte, - 8 8 

; Deutſchland. 
Frankfurt a. M. den 11. Jan. 
Zeit.) Nachlaͤſſigkeit im Dienſte don Seiten eines 
höheren Gefängniß⸗Beomten und Verrath eines 
der Untergebenen deſſelben ſcheinen die Aus fuͤhrung 
des (geſtern erwähnten) Fluchtplons der ſechs Stu⸗ 
denten, welche durch eine außerſt ſtuͤrmiſche Witte⸗ 
rung weſentlich begünſtigt worden iſt, möglich ge⸗ 
macht zu haben. Zahlreiche Hausſuchungen ſollen 
bereits in der verfloffenen Nacht vorgenommen, 
auch mehrere Gefaͤngniß⸗Beomte verhaftet worden 
ſeyn. Man iſt um ſo geſpannter auf den Ausgang 
der begonnenen Unterjuchung, als behauptet wer⸗ 


den will, daß ſolche bereits nicht unwichtige Re⸗ 


ſultate, die zu weiterer Verhaftung führen duͤrf⸗ 
ten, geliefert haben. 
Dresden den 12. Jan. Der Lieutenant Wer⸗ 
ner, unter deſſen Leitung hier bekanntlich ein gro⸗ 
ßes gymnaſtiſches Inſtikut beſteht, hat von Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige yon Preußen für feine Aller⸗ 


(O. P. A. 
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hoͤchſtdemſelben gewidmete Schrift über die gym⸗ 
naſtiſche Erziehung der Jugend die kleine goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft, und von 
Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von Rußland, bei Aller⸗ 
hoͤchſtwelchem Herr Werner die Erlaubniß nachge⸗ 
ſucht hat, Sr. Kaiferl, Majeſtaͤt ſeine Schriften 
über Gymnaſtik übergeben zu dürfen, einen werth⸗ 
vollen Brillantring erhalten. 


. EZ 


Vermlſchte Nachrichten. 


Poſen. — In der Nacht vom ꝗten zum sten 


d. Mis. wurde der Wirth Woyeiech Lukaſzewskl zu 
Szadlowice, im Juowroclawer Kreiſe, in feinem 
Bette erſchoſſen. Die That ut hoͤchſt wahrſcheinlich 
von der Ehefrau deſſelben, die ſich mit der Baar⸗ 
ſchaft ihres Ehemannes über die nahe Graͤnze nach 
Polen geflüchtet hat, verübt worden. Wegen Er⸗ 
mittelung ihres jetzigen Aufenthaltes und demnaͤch⸗ 
ſtige Auslieferung derſelben find bereits die noͤthi⸗ 
gen Maßregeln eingeleitet, 


Der Berliner Voß. Zeitung ſchreibt man aus 
Schleſien: „Die Cholera iſt ihrem Erloͤſchen 
nahe. Inſoweit die Kranheitsfaͤlle zur Kenntniß 
der Medizinalpolizei gelangt ſind, duͤrften bis Ende 
v. J. etwa 4300 Erkrankungen in Schleſien vorges 
kommen ſeyn, von welchem ß mit dem Tode en⸗ 
digten. 


Es ſcheint, die Cholera hat den Münchnern 
nur die Weihnachtsfeiertage nicht verderben wollen 
und zeigt ſich jetzt wieder mit neuer Gewalt in hoͤ⸗ 
bern und niedern Ständen; mit der Prophezeihung 
der Hellſeherin wars alſo abermals nichts. Es 
giebt wieder mehr Kranke, ſchnellere Todesfaͤlle, 
und die zum Theil eingegangenen Suppen- und 
Beſuchsanſtalten u. ſ. w. ſind wieder hergeſtellt 
worden. Unter den Verſtorbenen iſt auch der 
bekannte Schauſpieler Veſpermann, und ſein 
berühmter Kollege Eß la ir liegt ebenfalls krank 
darnieder. Am 8. Januar war die Zahl der Kranz 
ken 72, Zugang 20, geſtorben 5; am 9. Januar 
ſtarben 6 und in ärztlicher Behandlung blieben 59. 
— Leider hat die Cholera auch in und um Er⸗ 
ding den Anfang genommen. ae 
Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen dem Pa bſt 
und dem Rothſchild? fragte jemand. Einer 
aus der Geſellſchaft antwortete ſogleich: der Papſt 


iſt der Beherrſcher aller Glaͤubigen; Rothſchild aber : 


ber Gläubiger aller Beherrſcher. 

Die Nürnberg⸗Fürther Eiſenbahn geht 
auch im Winter ihren guten Gang fort. Vom 1. 
— 7. Januar wurde fie von 6103 Perſonen befah⸗ 
ten und trug 779 Gulden ein, 


„(Baterliche Grauſamkeit.) Vor einigen 
Tagen wurde ein Polizeikommſſſar in Paris durch 
einen anonymen Brief benachrichtigt, daß ein 
Schaͤnkwirth, Namens Becher, in der Straße 
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Vert Bois, auf Anreizung feiner Concubine, feine 
Tochter ſchon ſeit mehren Monaten in einem ens 
gen Loch eingefperrt halte, wo fie beiſpiellos grau⸗ 
ſam behandelt werde. Der Kommiſſar begab ſich 
ſogleich an Ort und Stelle und wurde Zeuge eines 
ſchrecklichen Schauſpiels. Ein junges Mädchen 
von 19 Jahren, dem man, obgleich ſie wie ein 
Skelett abgemagert war, anſehen konnte, daß ſie 


ſchoͤn ſei, befand ſich in einem engen, ſchaudervollen 


Loche. Daſſelbe hatte kaum drei Fuß im Gevierte, 
und geſtattete ihr weder ordentlich zu ſitzen, noch 
zu liegen. Sie erhielt nur die ekelhafteſten Nahe 
rungsmittel, und ihre Kerkermeiſter ſchlugen ſie 
auf das grauſamſte, wenn fie Beſchwerden führte, 
Die unmenſchlichen Verfolger des armen Maͤdchens 
wurden ſogleich verhaftet, und unter einer ſie um⸗ 
ringenden, hoͤhnenden Volksmenge fortgeführt; 
kaum konnte man dieſe abholten, nicht auf der 
Stelle Rache an den Verbrechern zu üben. Dem 
armen Mädchen wird jetzt alle mögliche Unterſtüͤz⸗ 
zung und Hülfe geleiſtet. ; 


Stadt: Theater. 
„Sonntag den 22. Januar zum Erſtenmale: Carlo 
Fioras, oder: Der Stumme in der Sierra 
Morena; Oper in 3 Aufzügen, nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen frei bearbeitet von Vogel; Muſik vom Kb: 
nigl. Bairiſchen Hof⸗Muſik⸗Direktor Ferd. Fränzl. 
5 Bekanutl machung. 8 
Das Schlittſchuhlaufen auf den Promenaden in 
der Wilhelmsſtraße, fo wie auf den Fußwegen um 
5 Wilhelmsplatz, iſt bei Ein Thaler Strafe uns 
terſagt. = N ! 
Eltern, Vormünder und Erzieher werden für bie 
desfallſige Uebertretung ihrer Kinder, Muͤndel und 
reſp. Pflegebefohlenen, verantwortlich gemacht. 
Poſen den 18. Jauuar 1837. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗Direk⸗ 
z tortum, 
EdictalzeBorladung, ; 
Ueber den Antheil des vormaligen hieſigen Kauf⸗ 
manns David Schleſinger an dem Alexan⸗ 
der Hirſchel Pferdnerſchen Nachlaſſe, iſt, ges 
maß H. 41. Tit. 50. der Prozeß⸗ Ordnung, per De⸗ 
kret vom 10, April c. der Konkurs⸗Prozeß eröffnet 
worden. 5 5 4 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an 
die Konkurs- Maſſe ſteht 15 
am 24ſten Februar 1837 Bor 
mittags um 1 Uhr i 
vor dem Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kuͤtt⸗ 
ner im Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen 


und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Poſen den 10. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


15 f N . 


Das Ableben des Kaufmanns und Wechslers 


Falk Saul hat unter allen Ständen und allen Kon⸗ 


feffionen allgemeines Bedauern erregt. Ein Beweis, 
daß das Verdienſt jedes Standes und jeden Glau⸗ 
bens überall Anerkennung findet. Seine anſpruchs⸗ 
loſe Beſcheidenheit, verbunden mit der groͤßten Recht⸗ 


lichkeit und Pünktlichkeit im Geſchaͤfte, hat dem 
Verſtorbenen uͤberall[ Freunde und Gönner verſchafft, 
und um fo mehr das allgemeine Bedauern Über ſei⸗ 


nen ploͤtzlichen Tod. 
Einſender dieſes gehört weder zu feinen Glaubens⸗ 


Genoſſen, noch zu feinem Stande; glaubt aber den⸗ 


noch feinem inneren Gefühle folgen und dem Ver⸗ 
ewigten dieſe wenigen Worte der Anerkennung ſei⸗ 
ner Rechtlichkeit zollen zu durfen. 

Moͤge die dankbare Erinnerung an den Verſtor⸗ 


benen auf ſeine Mutter, die von gleicher Rechtlich⸗ 
keit beſeelt, übergehen, und dies Handlungshaus 


ſich noch lange der Achtung ſeiner Geſchaͤftsfreunde 


und Mitbürger erfreuen! X. N. 3. 


Für Brennerei ⸗Beſitzer. 


Dem Herrn Kupferarbeiter Petrich aus Rogaſen 


fühle ich mich veranlaßt, hiermit öffentlich zu bes 
zeugen, daß derſelbe einen flr meine Brennerei in 
Berlin gefertigten Piſtoriusſchen Brenn⸗Apparat fo 
trefflich umgeaͤndert und in Stond geſetzt hat, daß 
derſelbe mir jetzt nicht nur ſehr reinen, ſondern ſelbſt 
bis go % ſtarken Spiritus liefert. ö 
Turwia den 19. December 1836. 5 


D. Chlapows ki. 


Dem Kupferarbeiter Herrn Petrich zu Rogaſen 
beſcheinige ich hiermit, daß der von ihm für die hie⸗ 
fige Brennerei neu angefertigte Piſtoriusſche Brenn⸗ 
Apparat vollkommen ſeinem Zwecke entſpricht, in⸗ 
dem er aus der rohen Meiſche ohne weitere Deſtil⸗ 


lation ganz reinen ſechs und achtzig bis neunzig⸗graͤ⸗ 


digen Spiritus liefert. Herr Petrich verbindet 
mit ſtinen gediegenen Geſchäfts⸗Keyntniſſen die 


Na m en wird die Predigt halten; 13ten bis 1gfen. Januar 1837 ſind: 
der Mr er N nnikfare "geboren: | geftorben: getraut: 

Ki ormittags. Nachmittags. 2 
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Evangel, Kreuzkirche Hr. Pr. Friedrich 
5 Eoangel, wa = Cand. Geisler 
Garulſon-Kirche = Div. Pred. Hoyer 
Domkirche Vic Laferski : | 
ee 2 = Dekan Wrobfewsti ı . 
t. Adalbert⸗Kirche | = Comm. Barwicki 


Bernhardiner = Kitche| = Probftv, Kamienski[ = Manf. 
(Pak. St. Martin.) ; gell 
i = Guardian Akolinski⸗ 


Nat, St. Roch.) . 
1 Prior Scholz 


Dominik. Kloſterkirche 


E Kl. der barmh.Schweft.| = Diac, Pafzderski 


Sonntag den 22ften Januar 1837 


r Superint. Sicher 


Sr 22 


größte Reellität, und kann einem jeden Brennerei⸗ 


Beſitzer nur auf das Angelegentlichſte empfohlen 
werden. Wiry den 24. December 1886. 

v. Stremler, Verwalter der Güter Wiry. 
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Auf der Ob ſt ſchen Holzablage hier am 

Graben No. 8., an der linken Seite 
s der Einfahrt, wird wegen Lokolbverände⸗ 

rung ganz vorzüglich gutes Eſchenklobenholz 
8 a3 Thlr. 12 ſgr. Opf., und Birkenklobenholz 

à 3 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. pro Klafter verkauft. 
. - Siegfried Lißner. 
Nee 


Straßen⸗Ecke, find zu Oſtern cur. einige Wohnun⸗ 
gen parterre, nebſt Laden zu vermiethen. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 18. Januar 1837. ö 
1 8 reis 
Getreidegattungen. en 
D 
Der Schefel rent) ee 


Weizen 110 [ 1116 
Roggen [— 22 — — 23.— 
Gerſte PAST SR N — 18 ua er 18 6 
Hafer De N Sa = 13 — — I4l 
Buchweizen = 17 6 —| 18 6 
Erbſen [26/6 = 27 — 
Kartoffenn . 8 60 — 110 6 
Butter 1 Faß, oder 
8 K. Preuß. 1226 J 25 Em 
Heu 1 Etr. 110 U. Prß./— 23I—| — 24.— 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 fl. Preuß. 3 — 3 51 


Spiritus, die Tonne 14151-1151 — 
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In dem Hauſe No. 91., Markt- und Wronker⸗ 


